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Erscheint wächenttiS dreimal :

^ ienStaq , Donnerstaq und Samstag .
Priitz »' iertk'ljährlich in TurLach 1 M . 3 Pf .

Im Reichsgebiet t M . 60 Pf .
Donnerstag den 7 . Ktplmbtr

EinrnckungSgebüdr ver gewöhnlichevier -
gespaltene Zeile oder deren Raum 6 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor dis

l' varestrns io Udr Vormitlaqs .

ssagksnenjg !'. klttn .
BaSen .

Frei bürg , 4 , Sept . (Karlsr . Ztg .) Wie Ihnen
^ heute früh schon ein Telegramm meldete , ereignete sich

gestern Abend ein Eisenbahn - Unglück der surcht -
barsten Art , Es waren am gestrigen Tage zwei Ver¬
gnügungszüge hier , ein solcher von Basel mit etwa 1000
und einer von Münster -Kolmar mit etwa 1200 Theil -
nehmern . Der letztere Zug ging nach 8 Uhr Abends
von hier fort und entgleiste alsbald zwischen hier und
Hugstetten an der zweiten Lichtung des Mooswaldes , die
südlich vom Lehener Bergle begränzt ist . Die Scene , die
sich in finsterer Nacht bei strömendem Regen aus freiem
Felde darbot , muß eine entsetzliche gewesen sein und
spottet jeder Beschreibung , Als die erste Hilfe Herankain ,
war die Umgebung des Unglücksplatzes nur einem mit
Leichen und zahllosen Trümmern bedeckten Schlachtfeld
vergleichbar , Aerzte waren so bald als möglich zur Stelle
und während der ganzen Nacht wurden die Verunglückten ,
Todte und Verwundete in Gefährten aller Art nach der
Stadt und den nächsten Dörfern , darunter namentlich das
nahe Hugstetten gebracht . Das Schauspiel der Verwüstung ,
das sich diesen Vormittag einen , zahlreichen Publikum
aus Stadt und Land , welches zur Unglücksstätte geeilt
war , darbot , ist ein schreckliches. Ans der linken Seite
abseits des Bahndammes haben sich die Maschine und
ein Kohlenwagen in den weichen Boden eingewühlt ,
lieber dieser Stelle hinaus aus dem Bahnkörper selbst
stehend eröffnet ein Güterwagen den Zug der mehr oder
minder zerstörten Wagen , ein Zug , der einige Male
durchbrochen ist von auf die Seite geworfenen und
gänzlich zertrümmerten in einander gefahrenen Waggons ,
Ten Schluß der Kette bilden 6 noch aufrecht gebliebene
Wagen , von denen indeß die vordersten mehr oder minder
stark geneigt sind . Zwei in der Mitte des Zuges sich
befindliche Wagen sind ganz über einander gethürmt und
der Boden des einen nach oben gekehrt ; hier hat die
Gewalt des Stoßes die meisten Opfer am Leben gefordert .
An dieser Stelle bietet sich jetzt noch das entsetzliche
Schauspiel von furchtbar verstümmelten Leichen dar ,
welche ans ihrer Lage unter den Trümmern noch nicht
entfernt werden konnten . Neben der Bahnlinie sind
Reiseeffekten zusammengehäust : Reisetaschen , Schirme ,
Hüte und Röcke zerknickt und beschmutzt , theilweise blut¬
befleckt, Der ganze Umkreis der Unglücksstätte ist durch
das fürchterliche Unwetter des gestrigen Abends in einen
Morast verwandelt . Einen Regierungsbcamten von Kolmar
traf das Schicksal , mit seiner Tochter , seinem Schwiegersohn
und seiner Nichte der Katastrophe zum Opfer zu fallen ,
während seine Frau schwer verwundet darniederliegt .
Die Ueberbringung der Leichen und Verwundeten in die
hiesige Stadt erfolgte während der ganzen Nacht , Das
Llattcrnhospital beherbergt die leichter Verwundeten , die
meisten wurden in die akademischen Kliniken verbracht .

l Eine große Zahl von Amputationen wurde von den
hiesigen Aerzten vorgenomincn , Während der Schreckcnsnacht
war die Feuerwehr , das Militär und zahlreiches Publikum
aus allen Ständen Hilfe leistend thätig . Unsere Stadt
gewährt den Anblick der tiefsten Trauer und des innigsten
Mitgefühles für das leidensvolle Schicksal einer Reihe
von Familien unserer elsässifchen Nachbarn ,

-tt - Hornberg , 5 . Sept . Heute Vor¬
mittag wurden durch die Gensdarmerie der
Kassier und der Schriftführer der hiesigen Ge¬
werbebank verhaftet . Dieselben werden be¬
schuldigt , Kafsengelder zu Privatzwecken , und
zwar größere summen , verwendet zu haben .
— Letzten Sonntag fand in der Brauerei
Brüstle eine außerordentliche Generalversamm¬
lung statt . Bei dieser Gelegenheit stellte sich
die traurige Thatsache heraus , daß die Gcwcrbe -
bank bei dem Konkurse des Sprittfabrikantcn
Emil Hindcnlang dahier (welcher ebenfalls
heute Morgen verhaftet wurde ) so stark
engagirt ist . daß 70 ^ der Einlage der Mit¬
glieder zum Weiterbetrieb der Bank verwendet
werden muß . Als wahrer Hohn muß jetzt
das „ Hoch " betrachtet werden , welches die Mit¬
glieder vor einiger Zeit beim Abschluß der
Jahrcsrechnung für „ treugeleistete Dienste, " dem
Kassier darbrachten . Es fehlt nur noch, daß man
demselben eine Remuneration zugcsprochen hätte .
Die Passiven des obgenannten Konkurses be¬
laufen sich über 100 . 000 Mk . und sagt man ,
daß durch diesen Fall noch weitere zwei bis
vier Firmen ihre Zahlungen einstellcn müssen .

-r - Aus dem Gutachthaie , 4 . Sept .
Gestern Abend vor 8 Uhr entlud sich über
unser Thal ein so furchtbares Gewitter , wie
ein solches die ältesten Einwohner bei uns
noch nicht erlebt haben wollen . Eine ganze
Stunde zuvor wurde ein fernes Wetterleuchten
beobachtet , welches die Richtung nach S . nahm
und wodurch man der Hoffnung lebte , von
einem Gewitter verschont zu bleiben , aber durch
das Umspringen des Windes nach SW . wurde
dasselbe doch in unser Thal gedrückt , wo es
sich nun , begleitet von starkem Hagelschlag ,
mit aller Gewalt entlud . — Gestern Nach¬
mittag konzertirte die Hornberger Stadtkapellc
in einer Gartenwirthschaft der Brauerei Kirner ,

welche zwischen Gutach und Hornbcrg liegt ,
wobei cs zu einer blutigen Rauferei gekommen ,
was fast stets der Fall ist , wenn die Ein¬
wohner obgcnanntcr Ortschaften Zusammentreffen
und erhielt ein Hornberger dabei 5 Messerstiche
in den Kopf , wodurch dessen Verschaffung in
das Spital nothwendig wurde .

§ Von der Rench , 3 . Sept . Das Bad
Griesbach ging gestern durch Kauf an die
Herren Müller und Bestimm , Hotelbesitzer in
Heidelberg , um die Summe von 425,000 Alk .
mit Inventar ohne Waldungen und Felder
über . Nachdem das Bad über 60 Jahre im
Besitze von Frau Monsch -Jockerst war .

— Die schönste Ruine in Deutschland ist
das Heidelberger Schloß , das 1689 und
1603 von den Mordbrcnncrbanden des großen
französischen Ludwig verbräunt worden ist . Die
Herstellung dieses Schlosses eines wundervollen
Bauwerkes und zunächst des Otto - , Heinrich -
und des Friedrichs - Baues , haben die in Han¬
nover versammelten deutschen Baumeister und
Ingenieure dem deutschen Volke als Ehrenpflicht
empfohlen .

Deutsches Reich .
— Die kirchenpolitische Krise scheint , trotz

der in Preußen bevorstehenden Landtagswahlcn .
neuerdings akut werden zu wolle » . Daß Herr
v . Schlözcr mehrere Tage in Varzin geweilt ,
zu wiederholten Malen vom Kaiser empfangen
worden und plötzlich nach Rom zurückgckchrt ,
wird sehr bemerkt und selbstverständlich mit
der vom Bischof von Breslau aufgeworfenen
Misch Ehe -Frage in Zusammenhang gebracht .
Der widrige Streit zwischen den officiösen Or¬
ganen und den leitenden Blättern der Centrums¬
presse hat in seiner letzten Phase von Tag zu
Tag an Schärfe gewonnen . Die Nordd . Allg .
Ztg . bedient sich einer Sprache , an die der
Maßstab des Anstands nicht mehr gelegt werden
kann ; die klerikalen Redaktionen bleiben die
Antwort natürlich nicht schuldig . Es ist tief
zu bedauern , daß die Negierung ihre Stellung
nicht früher charakterisirt hat ; wäre die Nordd .
Allg . Ztg . mit ihrer bündigen Erklärung früher

F e rr i t' L e t c>rr .
4)

„Mt Du um , ls ich Dir .
"

Humoreske von Z ' aul Löitchcr .

(Fortsetzung .)

Oskar gestand sich , daß die Kleine wirklich
interessant und für die Tochter einer Haus¬
hälterin sehr geistreich sei . Der kleine Roscn -
mund wußte so selbstbewußt und dabei so
angenehm zu plaudern , daß er von demselben
wie elektrisirt und es ihm ganz entgangen war ,
daß er bereits die ersten Häuser der Stadt
passirt hatte . Erst als sich seine schöne Be¬
gleiterin von ihm verabschiedete , kehrten seine
Gedanken beschämend in die nackte Wirklichkeit
zurück , denn sie hatte ihm in etwas neckischem
Tone gesagt , daß schon mehrere Leute vorübcr -
gegangen seien , deren Gruß er nicht einmal
erwidert habe .

„ Eines Mädchens wegen sich auch noch
Unhöslichkciten zu schulden kommen lassen , das
fehlte gerade noch ! " sagte Oskar , mit sich selbst
unzufrieden , als er wieder allein war und
langsamen Ganges seiner Wohnung zuschritt ;
„ das darf nicht wieder Vorkommen . " Und als
er endlich in seinem Zimmer angelangt war
und das Haupt gedankenvoll in der Hand
stützend wieder vor dem Schreibtisch saß , da
war es ihm rein unmöglich , einen klaren Ge¬
danken zu fassen . Das Mädchen wollte ihm
durchaus nicht aus dem Sinn und ziemlich

ungehalten warf er die Feder aus die Seite ,
weil unter solchen Phantasie -Bildern keine er¬
sprießliche Arbeit gedeihen konnte .

Nicht viel besser erging es dem jungen
Mädchen , welche langsam und tiefsinnend , das
Körbchen am Arme , den Heimweg angctreten
hatte . „ Der Mann wäre nicht übel, " oder
„ der Titel Frau Doktorin ließe sich hören " ;
so etwa lautete Jdas Selbstgespräch , und kopf¬
schüttelnd fuhr sie fort : „ ich möchte nur wissen,
warum der Mann nicht meinen wahren Namen
erfahren soll , der wird mich doch nicht nehmen ,
wenn ich nur die Tochter der Haushälterin
bin ? Otto soll mir aber jetzt sofort Ausschluß
darüber geben ! " Hiermit beschleunigte sie ihre
Schritte und nach kurzer Zeit war sie zu
Hause angelangt , woselbst Otto sie mit den
Worten empfing :

„ Nun Jda , wie gefällt Dir mein Freund ,
ist er nicht ein ganzer Mann ? "

„ Woher weißt Du denn überhaupt , daß
ich mit ihm gesprochen habe ? "

„ Ich denke nur , Ihr hattet doch denselben
Weg .

"

„ Ich habe allerdings mit ihm gesprochen, "

sagte sie etwas piquirt , „ aber ich möchte jetzt
vor allen Dingen erfahren , warum Du mich
bei dem Herrn nicht als Deine Schwester vor¬
gestellt hast .

"

„ Hast Du ihm etwa schon selbst Deinen
wahren Namen genannt ? " fragte Otto .

„ Nein , das that ich nicht , aber ich werde
cs thun , wenn Du mir nicht ganz stichhaltige
Gründe für Dein Handeln anzugeben weißt .

"

„ Höre , liebe Schwester , Du wirst mir das
nicht übel nehmen , wenn ich so meine kleinen
Berechnungen angestellt habe . Ich hätte näm¬
lich gern gesehen , wenn Du die Frau meines
Freundes würdest , da ich ihn als einen in
jeder Beziehung ehrcnwerthen Mann kennen
und achten gelernt habe . Aber für Dein eigen
Wohl insbesondere besorgt , möchte ich . daß er
Dich nicht etwa aus Eigennutz , sondern um
Deiner selbst willen , d . h . aus wirklicher Liebe
für Dich heirathet , und wenn Du ihm als die
Tochter der Haushälterin begehrenswert !) bist ,
so ist er mir als Schwager doppelt will¬
kommen .

"

„ So ! " sagte Jda , und man mußte ihr das
Zeugniß geben , daß sie in der weiblichen
Vcrstellungskunst nicht unerfahren war , „ Du
hast mich also hierher kommen lassen , um mich
so ungefragt an Deinen Freund zu verhandeln .
Ich muß Dir aber gestehen , daß daraus nie
etwas werden kann . Ich mag diesen gelehrten
Pedanten nicht mit seiner Frauen - Erziehungs -
Theorie , das laß Dir ein für allemal gesagt
sein ! " Mit diesen Worten hatte sich Jda , ihren
Bruder verblüfft zurücklassend , entfernt .

„Frauen - Erziehungs - Theorie ? " murmelte
Otto halblaut vor sich hin ; „ er hat am Ende
das Experiment , welches er mir empfohlen ,
auch schon bei ihr angewendet . In diesem
Falle werde ich mich hüten , dieses Zugmittel



gekommen , hätte sie sich all die ' brutalen
Schimpfwörter ersparen können , welche doch
ganz und gar außer Stande sind , die leidige
Versäumniß in irgend Etwas wieder gut zu
machen . Mit gutem Rechte machen die liberalen

Zeitungen es dem Regierungsblatte zum Vor¬
wurf . daß es durch seine schwankende Haltung
viel dazu beigctrogcn , die ultramvntane

„ Frechheit " großzuziehen und bei der Kurie
den Glauben zu erwecken, daß die Zeit günstig
sei , in Berlin Concession auf Concessivn zu
erpressen . Hätte die Nordd . Allg - Ztg . nicht
bei jeder Gelegenheit in so cynischer Weise das
Gespenst des „ Liberalismus " an die Wand zu
malen versucht , wäre sie jetzt Wohl der Noth -

wendigkeit enthoben , durch Grobheiten den
ultramontanen Ansturm abwehren zu müssen .
Wir können uns die Bemerkung nicht versagen ,
daß wir diesen häuslichen Zwist im Lchvoße
der konservativ - klerikalen Coalition mit großem
Vergnügen registriLen . Wir vergessen dabei
nicht , wie laut dieser Vorgang wieder die
ernste Lehre von der Unnatur einer Verbindung
zwischen zwei Principien predigt , die sich gegen¬
seitig negiren . Wir schöpfen aus ihm die
frohe Hoffnung , daß die konservativ - klerikale
Coalition der Zukunft manchen Leck haben
wird , der sie zum Sinken bringt , ganz ohne
unser Zuthun . — Der Termin für die Vor¬
nahme der Wahlen in Preußen ist immer noch
nicht bestimmt . Inzwischen kommt die kleinere
lokale Bewegung vieler Orte in Gang , ohne
sich gerade sensationell zuzuspitzen . Bemerkens -
Werth ist der andere Geist , der in die abhängige
Presse eingezogen ist . Bisher , auch noch bei
der letzten Reichstagswahl , versuchte sie es mit
brüsken Provokationen . Jetzt hat man andere
Saiten ausgezogen ; man kämpft zwar gegen
die Liberalen , aber man sucht doch — so gut
man eben kann — die Form zu wahren . In
katholischen Gegenden ist das „ eorriger I

' opimon
publique " als unerreichbar aufgegeben , nun werden
alle Kräfte auf die protestantischen Gegenden
concentrirt , um wenigstens von hier au -Z der
konservativ - klerikalen Brüderschaft neue Nahrung
zuzuführen . Im großen Ganzen genommen
ergeht die Wahlagitation sich , statt sich um
bestimmte fachliche Fragen zu drehen , über
Gebühr in vagen Redensarten und haltlosen
Vorwürfen gegen den Liberalismus ; auf der
andern Seite drängt die Nothwehr zum Kampfe
gegen die Reaction . lieber das , was die Re¬
gierung dem neuen Abgeordnetenhaus vorzulegen
gedenkt , lassen sich bislang nur Vermuthungen
aufstellen . Was man auf finanzpolitischem
Gebiete plant , läßt sich weder erkennen noch
errathen . Bald heißt es , es solle ein neues

bei seiner Schwester zu wiederholen , denn die
beiden Mädchen scheinen mir ziemlich gleichen
Charakters zu sein .

"

Als jedoch Abends der Tisch gedeckt war ,
da konnte cs Otto doch nicht unterlassen , sich
noch einmal nach dem Gesprächsthema , welches
zwischen Oskar und Jda verhandelt worden , zu
erkundigen und da mußte er denn zu seiner
Verwunderung aus dem Munde seiner Lchwestcr
hören , daß sein Freund keinen üblen Eindruck
auf sie gemacht habe . Er sei ein recht hübscher ,
feingebildeter Mann , von bestechendem Aeußern ,
mit dem , wenn sein Inneres auch so sei , eine
Frau gewiß gut auSkommen könne . Und als
sich nach längerer Unterhaltung die Geschwister
gute Nacht wünschten , da sagte Jda noch :

„ Ich werde Dir zu Gefallen sein und Deinem
Freund gegenüber noch einige Tage mein
Jncognito aufrecht erhalten ; aber das will ich
Dir sagen, " fügte sie eifernd hinzu : „ lange
will ich Tein Aschenbrödel nicht sein . "

„ Wenn mein Freund das Mittel wirklich
angewandt chat, " sagte Otto mit sich selbst
redend , als Jda sich

'
entfernt hatte , „ so muß

ich dasselbe doch für probat bezeichnen . Es
übt seine , wenn auch späte , so doch sichere
Wirkung .

"

Andern Tags , es war ein Sonntag , morgens
in der zehnten Stunde , ertönte wieder die

Hausglocke aus dem Gute , und zufällig war
es wieder Jda , welche, da sie in der Nähe war ,
das Hofthor öffnete .

Eemeindesteuergesch mit der Verstattung com-
munaler Verbrauchssteuern vorgelegt werden ,
bald wird cs wieder geläugnct ; von einem Ver -

wcndungsgefetz verlautet im Augenblick nichts ,
von einer auf sich selbst beschränkten inneren
Reform der direkten Steuern in Preußen ist
cs vollends ganz still geworden . Darüber , ob
das Gebiet der Verwaltungsgesetzgcbung das
Haus beschäftigen soll oder nicht , fehlt jede
Gewißheit . Von einem Regierungsprogramm
zu sprechen , hat man sich freilich schon lange
abgcwöhnt ; nie aber ist der Mangel an Allem ,
was nur einiger Blaßen diesen Namen verdient ,
fühlbarer hervorgetreten , als im jetzigen Augen¬
blicke dicht bevorstehender Wahlen .

— In der Versammlung deutscher Forst¬
männer in Koburg fand folgender Antrag
des Oberförsters Tr . Dunkelmann ans Neu -
stadt - Eberswalde allgemeine Zustimmung : „ In
Erwägung , daß die deutsche Forstwirthschast
den einheimischen Bedarf an europäischem
Nutzholz quantitativ und qualitativ zu decken
vermag , erklärt die Forstmännerversammlung ,
daß eine Erhöhung des Zolls auf Rohnutz -Holz
und vorgearbcitetes Holz im Interesse der
deutschen Waldwirthfchaft dringend wünschens¬
wertst ist und beauftragt das Präsidium , diese
Erklärung zur Kcnntniß des Fürsten Reichs¬
kanzlers zu bringen . " Oberförster Sembach
in Neustadt bei Koburg regte die Frage an ,
ob nicht nnter Umständen die Saat der
Pflanzung vorzuziehen sei . Mehrere Gegen¬
stände der Tagesordnung wurden auf die
nächste Generalversammlung 1884 in Straß¬
burg verschoben .

— Tie Frankfurter sind keine Verächter
des . Pferdefleisches . Tie „ Schlachtrosse, "

wie man sie in Berlin nennt , sind sogar im
Preis gestiegen . Tie besten Stücke kosten das
Pfd . 27 Ps . , die Stücke 2ter und 3ter Güte
18 Ps . , Koteletts 10 Ps . , Wurst 10 Pf .

— Ter Glockengießer Otto Herold in
Komotau hatte ein mehr als fürstliches Grab -
geläutc . Mehr als 100 Glocken in Böhmen ,
Mähren und Schlesien wurden an seinem
Begräbnißtage geläutet , alle Glocken , die er
den betr . Gemeinden geliefert hatte . Er hatte
es so vertragsmäßig bedungen .

— lieber die Mütter berühmter Leute
erfährt man gern Genaueres ; selbst deren
Familienname ist von Bedeutung ; denn wer
möchte nicht gern mit einem großen Manne
verwandt sein , wenn auch nur „ weitläufig ? "

Allgemein hielt man die Mutter unseres großen
Reformators Dr . Martin Luther , Margaretha ,
für eine geborene Lindemann aus Möhra bei

Ter Eintretende war kein Anderer als
Oskar Heidenrcich , der schon wieder das Be -

dürfniß fühlte , seinen Freund zu besuchen.

Aber dem hübschen Mädchen gegenüber
schien Oskar seinen Freund ganz vergessen zu
haben , denn er unterhielt sich beinahe eine
halbe Stunde mit derselben , ungeachtet der
ziemlich kalten Temperatur , welche draußen
herrschte und wenn nicht zufällig der Gutsherr
selbst auf den Hof getreten wäre , so hätte sich
die Unterhaltung der beiden Leutchen jedenfalls
noch viel weiter ausgedehnt . Zu Oskars Be¬
dauern und zu Jdas Aergerniß mußte nunmehr
das Gespräch unterbrochen werden und Otto
empfing seinen Freund mit der lachenden Be¬

merkung : „ Wenn der Mensch innerlich erwärmt
ist . dann ist er äußerlich gegen die Kälte un¬
empfindlich .

"

„ Deine Worte mögen hie und da ihre
Berechtigung haben, " sagte Oskar ausweichend ,
„ dieselben finden aber auf mich keine An¬
wendung .

"

„ Natürlich ! " war hieraus Ottos ironische
Entgegnung , „ wie sollte sich Dein sonst so
kaltes Herz auf einmal für das schöne Geschlecht
erwärmt haben ? Tu , der Weiberfeind , müßtest
ja mit einem Male Deine bisherigen Grund¬

sätze über den Haufen geworfen haben .
"

„ Ich ein Weiberfeind ? habe ich das je
gesagt ? "

„Aus Deinen bisherigen Aeußerungen glaubte
ich das schließen zu müssen , llebrigens ist es

Schmalkalden , wenn auch Zweifel sich dagegen
erhoben . Im vergangenen Jahre nun ist es
dem Gelehrten Knaake in Potsdam gelungen ,
nachznweiscn , daß Luthers Mutter keine Linde -
mann , sondern eine geborene Ziegler gewesen

"

sei . — Ob cs scharfsinnigen Köpfe » einst ge¬
lingen wird , eine Geistes - oder auch Familien -
verwandtschaft zwischen dem Erfurter Augustiner
Mönch Martin Luther und dem Berliner
Hofprediger Stöcker ausfindig zu machen ,
dürfte schwer zu entscheiden sein , wenn auch
au Ermunterungen dazu kein Mangel zu
bemerken ist .

Frankreich .
— Frankreich schafft täglich , für sich und

uns , neue Unerquicklichkeiten . Die Krankheit
der Spionenriecherei schien längst geheilt : mit
einem Schlag ist sie wieder neu zum Ausbruch .
gekommen . Der Deutschenhaß steht wieder in
voller Blüthe . Man hält den Franzosen ent¬
gegen , daß ja Deutschland ihnen nichts zu
Leide gcthan , allein das verfängt nicht . Ver¬
gebens weist man darauf hin , daß es ja nicht
preußische Truppen sind , die sich durch die Wüste
den Weg nach Kairo bahnen , daß die Kriegs¬
schiffe , die den Suezkanal bewachen , nicht die
Flagge Deutschlands tragen , es ist Alles unnütz ,
der Zorn der Franzosen richtet sich nicht gegen
das siegreiche England , sondern gegen Deutsch¬
land , das sie im Geiste auf der Lauer liegen
sehen , bereit über sie herzusallen , wenn sie
einen Augenblick in ihrer Wachsamkeit Nach¬
lassen und sich irgendwo fernab von den
Vogesen engagiren . Gegen eine solche Stimmung
läßt sich mit Vernunftgründen nicht aufkommen .
Der Zorn und Unmuth wächst und muß sich
zuletzt Luft machen . Dazu kommt noch . daß
in der letzten Zeit gerade die Parteien , welche
der Revanche -Idee nicht entsagen können , im
Innern in den Vordergrund treten . Gambetta
wird zwar auf dem Boulevard infultirt , aber
er hat drei oder vier seiner Anhänger im
Ministerium und er und Duclcrc bekomplimen -
tiren sich gegenseitig . Es sind nicht die fried¬
lichen , sondern die mit Kriegsidcen kokettirenden
Elemente , die im Fortschreiten begriffen sind .
Vielleicht , so Paradox es klingt , liegt in diesem
Anwachsen der französischen Chauvins - Partei
eine Gewähr für den europäischen Frieden .
Je stärker es in Frankreich stürmt , desto fester
schließen sich Deutschland und Oesterreich
aneinander , desto mehr muß man aus jeden
Versuch , etwa an England Revanche zu nehmen ,
verzichten .

Spanien .
— An der spanischen Phrcnäen -Grenze sind

wieder carlistische Banden aufgetreten .

ja immerhin möglich , daß ein Mann gegenüber
solchem reizenden Kind , wie es die Tochter
meiner Haushälterin ist , den Kampf gegen das
schöne Geschlecht ruhen läßt und sich über¬
wunden erklärend die Waffen streckt.

"

Oskar , durch die Glossen seines Freundes ,
etwas geärgert , hatte schon beabsichtigt , sich i
wieder zu entfernen , wenn nicht Otto bald i
eingelenkt und ihn zu einem Glase Grog ein - j
geladen hätte . Bald saßen die beiden Freunde
gemüthlich bei einander und schlürften behaglich ,
das erwärmende Getränk , welches seine belebende >
Wirkung nicht verfehlte und ganz dazu geeignet ,
war , Herrn Tr . Heidenreich die Zunge zu ,
lösen ; „wenn das Herz voll ist , so strömt der i
Mund über "

, und so war cs auch bei Oskar . !
der jetzt seinen Gefühlen freien Lauf ließ und !
in glühenden Farben den Eindruck schilderte ,
den Jda aus ihn gemacht habe . >

Daß sich Otto nnter diesen Verhältnissen !

schon insgeheim zu der Verschwägerung gra - ;
tulirte , war ihm nicht zu verdenken , denn er
hatte sich gerade den Freund vor allen Anderen
als den Gatten seiner L -chwcstcr gewünscht .
Aber noch wollte er nicht in Bezug auf das ^
Jncognito seiner Schwester aus der bisherigen ^
Reserve heraustretcn , denn die Liebe schien ihm l

doch etwas zu schnell gekommen zu sein und
er fürchtete , daß dieselbe auch ebenso schnell
entschwinden könne .

(Fortsetzung folgt .)

-r.
i



AmLsverkÄndigrmgsblaLL für den Amtsbezirk Durlach .

Die außerhalb der StaatSanstalten befindlichen
Geisteskranken betreffend .

Nr . 10,106 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden gemäß

Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 4 . Oktober 1879

(Z . 4 Gesetzes - und Verordnungsblatt S . 783 — 84 ) aufgefordert , im

Laufe dieses Monats anher anzuzeigen , ob und welche außerhalb

der Staatsanstalten befindlichen Geisteskranken und Fallsüchtigen ( Epi¬

leptische ) seit der Ausstellung des lctztjährigen Verzeichnisses neu zu¬

gegangen oder abgegangcn sind und wie für deren Verpflegung und

Unterkunft gesorgt ist .
Durlach den I . September 1882 .

Grotzherzogliches Bezirksamt .
Sonntag .

Bekanntmachung .
HTurlachZ Die Anmeldungen neu eintretendcr Schüler werden

Montag den ll . September , von morgens 9 Uhr an ,
im Direktionszimmer entgegengenommen . Vorzulegen sind : Geburts¬

und Impfschein , sowie ein Zeugnis der zuletzt besuchten Schule .
^

Das

Normalalter für den Eintritt in die unterste Klasse (Sexta ) ist das

zurückgelcgte neunte bis elfte Jahr .
Als Vorkenntnisse dafür werden verlangt :

1 ) Fertigkeit im Lesen des Deutschen in deutscher und

lateinischer Schrift :
2) Hebung im orthographischen Niederschreiben diktierter deutscher

Sätze in deutscher und lateinischer Schrift :
3) Kenntnis der vier Rechnungsarten in unbcnannten Zahlen

im Zahlenraum bis 100 .
Die Prüfung der neu eintretenden und der bedingt promovierten

Schüler findet Dienstag den 12 . September , von 8 Uhr an , statt .

Der Unterricht beginnt Mittwoch den 13 . September

um 8 Uhr .
Direktion des Pro - nnd Nealgymnastums .

N eff .

Drogrntnm
zur Feier des Geburtssestes

Seiner Königlichen Hoheit des Großhmogs

Friedrich von Baden
crnr ! >. Sepiembev 4882 .

Cinläutcn des Festes .
Am Vorabend wird das Fest mit allen Glocken eingeläutet .

Am Festtage .
I .

Choral vom Kirchthurme . 56 Böllerschüsse . Beflaggung der Stadt .
m .

Versammlung im Rathhanse um 9 )̂ Uhr :
1 ) der Herren Staatsbeamten ,
2 ) der Gemeindebeamten , Mitglieder des Bürgeransschusses ,
3) der Mitglieder der Ortsschulkommission . des evangelischen

Kirchengemeinderaths . der katholischen Stistungskommission
und der Vorstände der Altkatholiken .

4 ) sonstige Theilnehmer .
Um 10 Uhr : Eintritt in die Kirche ( Musik vom Rathhausbalkon ) .

m
Nachmittags 1 Uhr : Festessen in der „ Karlsburg " .

Durlach den 4 . September 1882 .
Z>er Gemeinderath :

C . Friderich . Siegrist .

Nr . 9656 . Nachdem auf die

diesseitige Bekanntmachung vom
11 . Juli d . I . Nr . 7956 keine

Einsprache erhoben wurde , wird
nunmehr die Wittwe des Frucht¬
händlers Christof Jakob Becker
von Berghausen in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres ge¬
nannten Ehemannes eingewiesen .

Durlach , 80 . Aug . 1882 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Ter Gerichtsschreiber .
I . V . :

Zimmermann .

Erbeinweisung .
Nr . 9687 . Nachdem auf die Be¬

kanntmachung vom 21 . Juli d . I .
Nr . 8288 keine Entspräche erhoben
wurde , wird nunmehr der Kgl .
Oberstlieutenant Oscar äs Iwr

'
ns

äs Lt . HmZs in Pfalzburg in Besitz

und Gewähr des Nachlasses seiner
Schwester ^ .äsls äs Iwrns äs Lt .
H.n§s von hier , eingewiesen .

Durlach , 31 . Aug . 1882 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Ter Gerichtsschreiber .
I . V . :

Karl Liede .

DurkaH -
Liegenfchaftsversteigerung

In Folge richterlicher Verfügung
Wird die dem an unbekanntem Orte
abwesenden Landwirte Karl Jägle
von Durlach und seinen minder¬
jährigen Kindern Karl Friedrich
und Ernst Albert Jägle von
da gehörige nachverzeichnetc Liegen¬
schaft am

Montag , 2 . Oktober ,
nachmittags 3 Uhr ,

im Nathause in Turlach öffentlich
zu Eigentum versteigert , wobei der

endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der SchätzungSprcis oder darüber
geboten wird , nämlich :

2 Viertel Durlacheroder 1 Viertel
76,69 Ruten Badischen Maßes Acker
im unteren Grötzingerweg , neben
Domäncnürar und Jakob Jmmel 's
Erben , geschätzt zu 650 Mk .

Durlach , 28 . Aug . 1882 .
Ter Großh . Notar :

H . Buch .

Weingarten .

Hansvcrfteigerung .
Die Erben des Schuhmachers

Ludwig Schwaiger von Wein¬
garten lassen der Teilung wegen

Mittwoch , 20 . September ,
nachmittags 3 Uhr ,

im dortigen Rathaus das zu seinem
Nachlasse gehörige einstöckige Wohn¬
haus mit Scheuer , Stall und Keller
in der Kirchstraße in Weingarten ,
neben Jakob Volk und Straße , ge¬
schätzt zu 4000 Mk . , mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen .

Durlach , 31 . Aug . 1882 .
Der Großh . Notar :

_ H . Buch ._
Stupferich .

Werkzeug - , Nuhhsl ;- ttt.
Versteigerung .

DDurlachZ Ans dem Nachlasse
des verlebten Wagners «schenket
versteigere ich gegen Baarzahlung

Dienstag , 12 ^ September ,
Vormittags 8 Uhr beginnend , sämmt -

liches Handwcrkzcug : 1 Drehbank für
Holz und Eisen , zum Treten ein¬
gerichtet und mit Schwungrad ,
1 Support fix , 1 Support zum
Naben - u . Flachbohren . 1 Schraub¬
stock, 2 Waldsägen , 1 Klob - (Furnir - )

« säge , Handsägcn , Höbet , Stecheisen .
I Lochbeutel , Feilen , Schrauben -
! schlüssel, verschied. Bohrer , 7 Nabcn -

) bohrer , 30 — 100 mm dick , 1 Fuß¬
winde , Handbeile , Acxtc , 2 Schleif¬
steine , Ketten ec . Sämmtliches Nutz¬
holz : Speichen , Felgen , Leiterbäume ,
Dcuchseln , Leuchsen . tann . Stangen ;
Dielen in Eiche , Esche , Rothbuch .
Birke , Lärche , Birnbaum , 25 bis
110 mm dick ; gespaltenes Langholz
in Eiche , Esche, Akazie ; eichenes u .
eschenes Scheitcrholz . Ein neues
Handwägelein , ein 2rädriger Karren
und verschiedene andere Gegenstände .

Märckcr, Waisenrichter .

Schafmide- Verachtung.
Die hiesige Gemeinde läßt die

Winterschafwaide auf ihrer Ge¬
markung , welche mit 200 Stück
Schafen befahren werden kann , am

Montag , 11 . September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier noch¬
mals verpachten , wozu Liebhaber
eingeladeu werden .

Stupferich , 5 . Sept . 1882 .
Der Gemeinderath :

Vogel , Bürgermstr .

_
'

T oll .

KleinsteinöaH .

Fahrrnß - Versteigerung .
Tie Erben des verlebten Webers

Jakob Müller von hier lassen
Dienstag , 12 . d . M . ,

morgens 8 Uhr anfangend ,
in dessen Behausung gegen Baar¬
zahlung öffentlich versteigern :

1 Kuh , 1 Rind , 1 Schwein ,
Pflug und Egge . 14 Centner
Spelz , 4 Ctnr . Gerste , ca .
20 Ctr . Heu , 30 Ctr . Stroh ;
ferner 5 Viertel Kartoffeln ,
1 Viertel 10 Ruthen Cichorie ,
20 Ruthen Riefenmöhre ; Bett -
und Schreinwerk , sowie sonst
verschiedener Hausrath .

Kleinsteinbach , 6 . Sept . 1882 .
Das Bürgermeisteramt :

Zachmann .

Erklärung .
Der Unterzeichnete bedauert die

in der Brauerei Eglau gegen
Wilhelm Groß , Tünchermeister
von hier ausgesprochene ehrenrühige
Beleidigung , welche er nur in der
Aufregung und ohne allen Grund
gethan habe .

Turlach , 5 . Sept . 1482 .
H. Theurer .

Obstversteigerung .
Heute ( Donnerstag ) Nach¬

mitt a g 3 U h r werden im Strähler
mehrere Bäume Aepfcl und Birnen

gegen Baarzahlung versteigert . —

Zusammenkunft an Hrn . Delcker ' s
Bierkeller ._

Rappenstrasze 13 ist eine
Wohnung sammt Zugehör auf den
23 . Oktober zu vermiethen .

gut er -
^ ^ ^ 5 haltene ( Vierling ) ,

sind billig zu verkaufen . Näheres
im Kontor dieses Blattes .

Ein Mädchen , welches Lust
hat , bügeln und coffriren zu lernen ,
kann bei Frau «Hotz , Bäderstraßc 1 ,
eintretcn .

gedörrte , per lz Kilo 20 Psg . , bei

Abnahme von 2H Kilo 18 Pfg . ,
empfiehlt

Magnus Schüler.
HDurlachZ Altes « äsen ,

Kupfer , Mefstng , Blei und
dergl . kauft fortwährend die Eisen¬
handlung von

WiW . Kv
'
rnrnr .

Hornberger ^
Börsen -Comptoir

empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

6ör8eng68eIMi6n
per Comptant , auf Zeit und per

Prämie .
Vroviston Eins vom Tausend .
Prospekte gratis .

Kauf und Verkauf aller Sorten

LerieK - oose und Antehcns - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothteiden -

den Effecten .

Legen
tta>8- Löru8l -t.eisten
sinlt clio 8tc »I1-ev « i7« 4c '8vken
Honig - Vonbon» , Londons ,
Kummi - Vonbons , ä psekei 2V pfg . ,
sowie Stollwerok 'svbs vrust- von -

dons , s psvKel 50 pfg . , üie en>-

pfeblenswerlkeslen lisusmittel.

Aufrichtig wohlmeinend
empfiehlt man bei Beginn dc -S

Frühjahrs Jedem , dem es um eine

gedeihliche Regeneration scinesHaares
zu thun ist , statt der schädlichen
Haaröle und Pomaden des ieik
1868 unübertroffenen Haarwassers
von Retter in München sich zu
bedienen . Zu haben um 40 Psg .
bei Hrn . I . Lseffe ! in Durlach .



Militmmm Diichä ,
Zur Feier des Gcburtsfestes

Sr . Königl . Hoheit des Groß¬
herzogs versammelt sich der Ver¬
ein Abends 8 Uhr im neuen
Vereinslokal ( Genter ' s Bierhallc )
zu einem Festbanket . Recht zahl¬
reiche Betheiligung erwartet

Dc ^ Vorstand .

WHitiirvmin Anstich .
Alle diejenigen Mitglieder , welche

noch gesonnen sind , das am 10 . d .
in Bretten stattfindende Fest der
Fahnenweihe des dortigen Kricger -
vcreins mit zu begehen , werden ein -
geladen , sich in die beim l . Vorstand
äufliegende Liste einzuzcichnen , wo¬
bei wir bemerken , daß bei der letzten
Monatsversammlnng die Einzeich -

nnng von über 30 Mitglieder bereits
stattgefunden hat und daß bei noch
größerer Betheiligung bedeutende
Fahrpreisermäßigung eintretcn wird .

Der Verein versammelt sich zum
Abmarsch präcis 12 Uhr Mittags
im neuen Vereinslokal ( Genter ' s
Bicrhalle ) .

Der Vorstand .
GeLdanerbieteru

Bei der Verrechnung des evang .
Psarrhausbausonds in Weingarten
sind gegen vorschriftsmäßige Pfand -
Verträge

1000 Mark
sogleich auszuleihen . _

Eine freundliche Wohnung von
4 - 5 Zimmern mit allem Zubehör
wird für eine stille Familie , per
sogleich beziehbar , zu miethen ge¬
sucht . Zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes . _

wird angekauft
Kronenstraße 3 .

MrderbettMchen ,
ein gut erhaltenes , ist billig zu
verkaufen . Zu erfragen bei der
Redaktion d . Bl .

Stopf-Welschkorn,
schönes , ist fortwährend zu haben

_ Keltcrstraße 19.

Apfelmost,
Rothe z . Karlsburg."

La1eiiii8kll6 8tm1ien .
illstmüll mul grümllicstv VorstereituiiF

xu alle » IOü 88 eii eines Ovmimsiums
mler UeirlAximursiums im kensiomrt <les
!nts >-national- l. e>win 8titut 8 . Urogramm
äureli äie Oirebtio » in kruolwsl .

Zinei Zilinler
guter Verpflegung gegen billigste
Vergütung angenommen . Wo ? sagt
die Expedition d . Bl .

Von nachstehendem Buche besitze
noch Exemplare und verkaufe die¬
selben zu beigesehtem Preise :

Das sechste und siebente
Buch Mofis , das ist Mosis
magische Geisterkunst , das Geheimniß
aller Geheimnisse . Wort - und bild -
getreu nach einer alten Handschrift .
4 Mark 50 Pfennig .

Hl . Icrlroös Buchhandlung
in Magdeburg .

Dienst Antrag .
Ein anständiges Mädchen ,

welches Liebe zu Kinder hat und
bürgerlich kochen kann , findet auf
nächstes Ziel eine Stelle . Zu er¬
fragen im Kontor dieses Blattes .

Bau - Arbeiterr -Vergebttttg .
Tie Gemeinde GräfenHansen will für die Erbauung eines

neuen L-chulhauses mit Lehrerwohnnng und einem Abortgebäudc nach¬
beschriebene Bau - Arbeiten im Submissionswcge zur Fertigung in Akkord
vergeben , und zwar nach Voranschlag

für Sch ul ha ns . für Aborte .
Grabarbeiten . . . Mk . 540 . 80 . Mk . 19 . 5 " .
Maurer - und
Steinhaucrarbciteii „ 13,297 . 48 . „ 067 . 03 .
Zimmerarbeiten . ., 5702 . 52 . 96 . 68 .
Gipserarbeitcn „ 1510 . 10 . 63 . 60 .
iLchrciu erarbeiten . „ 2034 . 95 . 04 . 52 .
Glaserarbcitcn „ 1320 . 70 . 41 . 72 .
Flaschncrarbeiten . 341 . 70 . 126,26 .
Lchlosserarbeiten . 802 . 86 . 63 . l >4.
Schmiedarbeiten .
Anstricharbeiten .

107 .50 .
801 .40 . 52 . 75 .

^ Für Möbl erung der Schullokalc :
Schreinerarbeiten , bestehend in Snbsellien , Katheder , Potestc ,

Tische , Kästen und Tafeln , mit 1206 Mk .
Die Liebhaber werden ersucht , ihre Offerten in Procenten aus -

gedrückt und versiegelt , mit der Aufschrift „ Schulhausbau Grüfenhause "
längstens bis zum Ist. d . M . , Vormittags Ist Nhr , an den
Unterzeichneten abzngeben , woselbst auch bis zum 15 . ds . MtS . der
Ueberschlag , Plan und Akkordsbedingungen cingesehen werden können .
Unbekannte Liebhaber haben den Offerten Zeugnisse beiznlcgen .

Aus Austrag :
Obcramtsbaumeister M a y r .

Aiilkigk lind Eiilpfchlling .
sDurlach . j Einem hiesigen , sowie auswärtigen

Publikum zeige ich hiermit an , daß ich aus bevorstehende
Hcrbstzcit eine

Kelter mit Obstmühle ,
bester Konstruktion , errichtet habe , mit der besonderen
Bemerkung , daß das Mahlen des Obstes mittelst
Maschinenkraft bewirkt wird , und empfehle ich deshalb
meine Einrichtung bei billiger und rascher Bedienung
meinen werthen Gönnern bestens .

Hochachtungsvoll

- - - - - kjhjjoMMHsditaörö .

rinrelttarstsllungsn »on deeeoi-eLgdNllsn Loldlielin unü Sciielktslellern su ; asm Lsssnil
gvdiots l!« e *klsssn5sdsll ,

I Pros , kinlislzk i Kosclilclits lls» 30 lLlu-ig » n
Nvisgss ,

n llr . sjerm . s . Klein : üiig , Vkittoi-ungzkuniio.

IN. Pros , rasedsnbsrgi llis Insooisn nnoi,
Nirem Xutrsn uni! bodsilsn ,

IV Or . K. L . lung : kueti-sllsn,
Nslod lUnslrUt , sol '. cl Kursor : .

Li 8 etieiut i » rrr 8 «? Ii , N r i Ii e » 1 n I ^ v- ^

Derlei - Land einzeln ^ Luüiedl .
k pre ^tog in steiprig , kr « >ipette ju nllen Lru IiknniIIiiiifieii atl « rrr baden .

Tuchausftellnng Augsburg !
liniere neue Kervff - unö WinlercoL 'ection ist compler ausgcstatret und versenden

wir Muster franeo nach allen Gegenden. Besonders machen darauf aufmerksam , daß
wir , sowohl egale Anzugstoffe , als auch Kerbst - , ZSinterpatetots - , Ziegenmirntekkoffe ,
Kaisermantelstoffe , Luche für Livree und rr Harfen , Feuerwehren und sonstigeVereine , für Forstleute re . re . in de» neuesten Zachen zu e,r gras - Preisen für
Privatbedars abgeben.

Tuchausstellung Augsburg . ( Wimpfheimer de Cie. )
Krone « SlcüniUe

Krüssel 1876
silberne ^ledaiil '

8unl (
'

8 An2N6i - U6M6 .
durck ldrn . Oek . ttolr . vir Or . v . Lsblinx »r»

StuttjFLi -t und durck Urn . vr . U . ttaxec in Berlin . Von vieler ,
_ Zerrten empkokleo . ln Lücken L c3 . 100. 260 u . 700 Or 3mm .Vis grossen Liasebsn erxnen sick wexen ikrer liiUixKoit rum Kur § sbr3ucd .

. Ver -Innunxsann - .rASit . vienlick bei rckvLcbem oder VS, dorbenem Klitsser,. Sodbrennen Vsr
sckleimunx . bei den Lolxsrr übermässl ^ en Osnusses von Spirituosen ete. . ' " 5st.ln klLscbsn L 1̂1. I —. ^1. 2. und

Lurlr 's LkinL - bstalvÄsier
obns Liren, suss , selbst von Kindern §ern
xenommon . ln b' lLscbso L Kl. 1. —, KI. l TOund kl . 4 . —

IVurk 's Lisen -Lkins - Wein ,vobleokmeokend und leicbc verdLulick .Io LlLscbeo L kl . l . —, kl . 2 . — und Kl. 4. 50 .

klit edlen Weinen bereitste
petUer-rexende.allxemeinkr-Lk.tixends, nervenstai'ksnds undLlni bildende diLteriscbs krsps.-rLts von bohern , stets ßfleiokeinund xLrLntirtem Oek3.1t 3n den
«k:rks3mstsn klesr3ndtbet !ev der
LbiNLrinde (Lkinin etc.) mit und

, . .. . . okne / uA3bo von Liren.Klan vsrlLneo susdrucklrck. Lurk' s kepsin KVein, Lurk' s Ckins .>Vern u. s. vr. und bsLcdts die 8ckutrm3rks, sowis d «s jeder LlLicd^öSlxelexts xsdruclcts Lescdreibunx.

M
8

s

Mr Aickrtizimg
von « ostüms vvu den einsachsteu
bis zu den feinsten , empfiehlt sich
bei reeller Bedienung zu den
billigsten Preisen

Ffvmrr IZ,r !
'
cbüh ,

Kronenstr . 4 .

Restaurativi! Graf.
S

'crrrrev'
i
'clx's

ErpM - AMt « Skr .
Ariebrich Goldschmidt .

Ein Mädchen ,
dem die Aufsicht über Kinder an¬
vertraut werden kann und welches
sich allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht , findet aufs Ziel eine Stelle

.Hauptstraße 5 .

Fässerj
Ein neues , und ein gutes älteres

Faß wird billigst abgegeben bei
Frau Oberförster Gamer ,

Badischer Hof , 2 . Stock .

I 1002 MrL
ralüeu vir Oeiufeiüze» . vollster

stestn Oestrmust von 6 " 0lä "

ms . !in
'
L ^ LLLsr -23 .!ui - !

V/L8LSr , u pf .ae . 60 um!

100 ck^. ,,Miül8 viester Lllm-
SlstmerMii imliauimt .

8 . (Z-olämLNv . L 60 .,
vstk8l ) LdI , Narlonsirasse 20 .

In Ourlaest r. lir allein ecstt
xu Iiasten stei

» vv ^ tei ^ oL .

Es ist mir vor etuigen Tagen
ein kleiner schwarzer Hund zu¬
gelaufen .

Philipp Schwander .

Miilhsner ,
6 bis 10 , finden dauernde Be¬
schäftigung bei

Gruft Ficg , Bauunternehmer
in Gernsbach .

sDurlachZ Bon nächstem Montag
an wird die Unterzeichnete eine

SLrickschuLe
halten und bittet deshalb diejenigen
geehrten Eltern , deren Mädchen im
Stricken eingeübt werden sollen , um
deren gütige Zusendung .

Ivair Käl
'bov ,

Kelterstraßc 13 .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .

Bestündrg
schon Wette , —

Herckuverlich ^
Neqen, Wind K

Biel Neqen 3

Sturm 27_
Temperatur .' 16 '̂

6 . Sept.

Wind : 8Ü.
Gr . Hsftheater Karlsruhe .

Freitag , 8 . Sept . öl . Ab .-Vorstoll.
Zum erstenmalc : Unsere Frauen , Lust¬
spiel in 5 Allen von G . von Mojer und
Franz vvn Schönthan , Anfang H7 Uhr .

Stadt Dnrlachj
StcnrZesbucbs - Arrv - züge .

Eheschlietznngr
5>. Sept . Johann Georg Schreiber , Land -

wirth , mit Juliane Karoline
Wilhelmine Lnger , geb . Zach¬
mann , Beide von hier .

Redaktion , n. ruck und Ujcrlag von A . T ups, T urlach
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